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Mundgesundheit im Alter
Bedeutung bei der ärztlichen, 
zahnärztlichen und  
pflegerischen Betreuung

Veranstalter Organisatorisches

Sächsische Landesärztekammer
Plenarsaal
Schützenhöhe 16 
01099 Dresden

AnfAhrt

FOrtbildungsVerAnstAltung

Eine Kooperationsveranstaltung im Rahmen des 
Sächsischen Gesundheitsziels  „Aktives Altern 
– Altern in Gesundheit, Autonomie und Mitver-
antwortung“.

Bitte melden Sie sich bis zum 04.12.2015 auf der 
Internetseite der Sächsischen Landesvereinigung 
für Gesundheitsförderung e. V. an – www.slfg.de.

Anfahrtsbeschreibung auf 
www.slaek.de     Kontakt

Anmeldung

KontAKt

Sächsische Landesvereinigung für 
Gesundheitsförderung e. V.
Koordinierungsstelle „Aktives Altern“
Ansprechpartner: Denis Spatzier
Könneritzstraße 5
01067 Dresden
Telefon: 0351 56355-694
Fax: 0351 56355-24
E-Mail: spatzier@slfg.de
Internet: www.slfg.de

VerAnstAltungsort

Teilnehmende Ärzte und Zahnärzte erhalten vier 
Fortbildungspunkte.

die teilnahme ist kostenfrei!

fortbildungspunKte

© SLÄK

9. dezember 2015
sächsische landesärztekammer

Ärztliche Leitung: Dr. med. Patricia Klein
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Geschäftsführung: Stephan Koesling

Zahnärztliche Leitung: Dipl.-Stom. Iris Langhans

http://www.slfg.de/event/mundgesundheit-im-alter/
https://www.slaek.de/de/05/ansprechpartner/wegdres.php


Sehr geehrte Damen und Herren,

die Mundgesundheit beeinflusst das Leben aller 
Menschen. Ist sie beeinträchtigt, hat das Folgen 
zum Beispiel für die Nahrungsaufnahme und 
Sprachfähigkeit. Viele Wechselwirkungen von All-
gemeinerkrankungen und Mundgesundheit sind 
bekannt. Bei pflegebedürftigen Menschen ist die 
Erhaltung der Mundgesundheit besonders heraus-
fordernd. Eine eigenständige Mundhygiene ist 
dann häufig nur schwer oder gar nicht möglich. 
Die Menschen sind auf Hilfe angewiesen. Doch 
nicht jede/r Pflegebedürftige wird regelmäßig 
zahnärztlich betreut. Auch tauschen sich nicht 
alle Ärzte oder Zahnärzte miteinander oder mit 
den Pflegekräften aus.

Gelebte Prävention bedeutet, ein gutes Zusam-
menspiel aus ärztlicher, zahnärztlicher und 
pflegerischer Betreuung bei der Mundhygiene zu 
ermöglichen. Doch wie kann eine verbindliche 
Kooperation der Professionen und eine möglichst 
lückenlose Versorgung gelingen? Ziel der Fort-
bildungsveranstaltung ist, für das Thema Mund-
gesundheit im Alter zu sensibilisieren und Anre-
gungen für die berufliche Praxis zu geben.

Die Veranstaltung richtet sich an die Ärzteschaft, 
Zahnärzteschaft sowie Vertreterinnen und Ver-
treter der Pflegeberufe. Nur im interdisziplinären 
Team ist Mundgesundheit zu gewährleisten.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu diskutieren 
und miteinander ins Gespräch zu kommen. 

13:30 Anmeldung und 
 begrüßungskaffee

14:00 grußworte
 Erik Bodendieck
 Präsident der 
 Sächsischen Landesärztekammer

 Michael Bockting
 Sächsisches Staatsministerium für
 Soziales und Verbraucherschutz

14:15 rahmenbedingungen für  
Mundgesundheit im Alter

 Dr. med. Mathias Wunsch
 Präsident der 
 Landeszahnärztekammer Sachsen
 Meike Gorski-Goebel 
 Geschäftsführerin der 
 Kassenzahnärztlichen Vereinigung 

Sachsen

14:45 Wechselwirkungen zwischen 
Mundgesundheit und 

 allgemeiner gesundheit
 Prof. Dr. med. Antje Bergmann 
 Universitätsklinikum
 Carl Gustav Carus an der Technischen 

Universität Dresden

15:30 Kaffeepause

16:00 Zahnärztliche Kooperation mit 
einrichtungen der Pflege – 

 ein beispiel aus der Praxis 
 Dipl.-Stom. Helmtraud Schönrich
 Zahnärztin aus Niesky
  Birgit Kiok
 Stellvertr. Pflegedienstleiterin, 
 Diakonissenanstalt EMMAUS, Niesky

16:45 Menschen mit demenz in der 
(Zahn-)Arztpraxis 

 Eva Helms und Christiane Dumke
 Landesinitiative Demenz Sachsen e. V.

17:15 Podiumsdiskussion

18:00 ende der Veranstaltung 

einladung Programm

© prodente e.V./J. p. KierzKowsKi

Veranstaltungsmoderation:
Martin Riegels
Landeszahnärztekammer Sachsen
Denis Spatzier
Sächsische Landesvereinigung 
für Gesundheitsförderung e. V.


